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Piepel, ehemaliger Einkaufschef von
Innogy und ebenso wie Tomasevic vie-
le Jahre im BME-Vorstand aktiv, sieht
das ähnlich: „Risikomanagement hat
sich als Thema für den Einkauf über
die Jahre entwickelt, ist heute aber al-
les andere als ‚durch‘“, sagt er. Eine
Reihe von digitalen Softwareproduk-
ten, die beim Erkennen und Vermei-
den von Risiken helfen, sei Zeugnis für
die heutige Bedeutung.
Über die zehn Jahre konstant halten

im Heft konnten sich aber auch noch
andere Themenkomplexe, darunter vor
allem Strategiethemen, Fragen der
Compliance, Kennzahlenanalysen und
Benchmarks, um die Leistung des Ein-
kaufs messbar und damit vor allem
sichtbar zu machen. Denn bis heute
kämpft der Einkauf nicht selten damit,
primär als „Kostenverursacher“ gese-
hen zu werden. „Kennzahlen und
Benchmarks waren vor allem in den
ersten Jahren von BIP wichtige The-
men unter den Einkäufern, sind mitt-
lerweile aber etwas abgeebbt“, erin-
nert sich Volker Haßmann, bis Mitte
2018 BIP-Chefredakteur. Compliance
wiederum unterlag über die Jahre ei-
nem gewissen inhaltlichen Wandel:
Waren die ersten Jahre eher geprägt
von der Gefahr einer Kartellbildung im
Einkauf, drängten sich später – nicht
zuletzt durch viele Negativbeispiele
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Gute Zeiten, schlechte Zeiten
Ausgerechnet zum zehnjährigen Jubiläum dieses Magazins hat sich ein schlimmer Virus
wie ein dunkler Schleier über Gesellschaft und Wirtschaft gelegt. Vielleicht können wir die
Zukunft nach Covid-19 besser meistern, wenn wir zuvor nochmals auf die vergangenen
zehn Jahre Einkauf und Supply Chain Management zurückblicken. Versuchen wir es.

eginnen wir doch mit positiven
Nachrichten. Die bisherige Ge-
schichte von BIP ist eng mit
Aufschwung und Wohlstand
verbunden. Die Zehnerjahre

waren eine Dekade der Prosperität. Die
Finanzkrise gerade überwunden, mach-
ten sich die Unternehmen daran, wirt-
schaftlich wieder durchzustarten und
rasch zu alter Stärke zu gelangen. Für
den Einkauf bedeutete das Versorgung
sichern, Engpässe vermeiden, Bestän-
de optimieren und Savings generieren,
sich gleichzeitig aber auch wetterfest
zu machen für eine mögliche nächste
Krise. Von dieser Herausforderung wa-
ren in den ersten zwei BIP-Jahren auch
die Themen geprägt.

B

Nachdem der Motor schlussendlich
wieder zum Laufen gebracht wurde,
folgte eine Phase der Kostenoptimie-
rung in den Unternehmen: Travel Ma-
nagement, Make or Buy, Outsourcing
von Facility-Management-Dienstleis-
tungen, Managed Service Providing
und Arbeitnehmerüberlassung waren
Aufgaben, derer sich der Einkauf an-
nahm und somit auch bestimmende
BIP-Themen der Jahre 2012 bis 2014.
Es begann der Umbau der Einkaufsor-
ganisation hin zum Wertschöpfungs-
partner für Unternehmenswachstum;
schnell machte der Begriff des „Wert-
beitrags“ die Runde. Der Freiheitsgrad

für Einkäufer war in diesen Jahren
hoch.

Risikomanagement als Evergreen. Ab
2012 lässt sich darüber hinaus rückbli-
ckend ein Themenfeld identifizieren,
das bis heute möglicherweise sogar
als die Aufgabe der Einkäufer, Logisti-
ker und Supply Chain Manager

»

Ab 2012 begann der
Umbau des Einkaufs
hin zum Partner für
Wertschöpfung. Der
Begriff „Wertbeitrag“
machte die Runde.

schlechthin gelten mag – Risikoma-
nagement. „Das war anfangs ein
Hype, ist aber schnell zum Dauerbren-
nerthema geworden. Denn alles, was
vorkommen kann, kommt irgendwann
vor, das wurde uns allen klar“, erin-
nert sich Josip T. Tomasevic, CPO bei
der AGCO Corporation und langjähri-
ges BME-Vorstandsmitglied. Ulrich




